
D E U T S C H E R  F U S S B A L L- B U N D

T H E M A : M I T  K Ä S T E N  S P I E L E N  U N D  Ü B E N

A U F W Ä R M E N  1 :

G E R ÄT E - K O N T R O L L- D R E I E C K

O R G A N I S AT I O N

� Mit 3 Hütchen ein Dreieck markieren, eines ist ein

Starthütchen

� Auf der anderen Seite auf Höhe der Strafraumlinie

2 weitere Starthütchen postieren

� Auf der Mittellinie einen Kleinkasten und einen

Turnkasten aufstellen

� Die Spieler auf die 3 Starthütchen verteilen, bis auf

den ersten haben alle einen Ball

A B L A U F

� Die ersten Spieler umlaufen den Kleinkasten, den

Turnkasten oder durchlaufen das Hütchentor vor

dem jeweiligen Starthütchen und fordern das

 Zuspiel des nächsten Spielers.

� Die Spieler nehmen zum Starthütchen an und mit.

� Der nächste Spieler startet nach seinem Pass.

VA R I AT I O N E N

� Den Pass zu einem anderen Starthütchen an- und

mitnehmen.

� Einen Doppelpass spielen.

T I P P S  U N D  K O R R E K T U R E N

� Als Trainer eine zentrale Position wählen, um alle

Stationen überwachen und coachen zu können.

� Auf Präzision und Passschärfe achten.

� Die Gruppen nach einigen Durchgängen

 wechseln.
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D E U T S C H E R  F U S S B A L L- B U N D

T H E M A : M I T  K Ä S T E N  S P I E L E N  U N D  Ü B E N

A U F W Ä R M E N  2 :

G E R ÄT E - PA S S - S TA F F E L

O R G A N I S AT I O N

� Den Grundaufbau beibehalten

� 3 Gruppen einteilen und jede Gruppe mit einem

Ball an ein Starthütchen verteilen

A B L A U F

� Die Spieler passen gegen den Kleinkasten/Turn-

kasten/die Hallenwand vor dem Starthütchen und

laufen zum Starthütchen zurück.

� Der nächste Spieler kontrolliert den Abpraller und

spielt wieder gegen den

Kleinkasten/Turnkasten/die Hallenwand.

VA R I AT I O N E N

� Jeder Spieler spielt 2 Pässe gegen den Klein -

kasten/Turnkasten/die Hallenwand.

� Die Spieler spielen im Wechsel ein oder zwei

 Pässe gegen den Kleinkasten/Turnkasten/die

 Hallenwand.

T I P P S  U N D  K O R R E K T U R E N

� Die Spieler auf das Prinzip "Einfalls- gleich Aus-

fallswinkel" hinweisen, um den Abpraller einschät-

zen zu können.

� Nach einigen Durchgängen wechseln die Gruppen

die Stationen.
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D E U T S C H E R  F U S S B A L L- B U N D

T H E M A : M I T  K Ä S T E N  S P I E L E N  U N D  Ü B E N

H A U P T T E I L  1 :

G E R ÄT E - K O N T R O L L-T O R S C H U S S

O R G A N I S AT I O N

� Den Aufbau übernehmen

� Anstatt des Hütchendreiecks ein Tor aufstellen

A B L A U F

� Die Spieler starten gleichzeitig ins Dribbling.

� Der Spieler am Kleinkasten passt gegen den Klein-

kasten, nimmt den Abpraller zum Tor mit und

schießt.

� Der Spieler am Turnkasten passt gegen den Turn-

kasten, dribbelt um den Turnkasten und schießt

zeitverzögert.

� Nach jedem Durchgang stellen sich die Spieler am

anderen Starthütchen an.

VA R I AT I O N E N

� Der Spieler, der den Turnkasten umdribbelt, ver-

sucht im 1 gegen 1 zum Torabschluss zu kommen.

� Zweimal gegen die Kästen spielen.

T I P P S  U N D  K O R R E K T U R E N

� Gegebenenfalls eine Schussgrenze vor dem Tor

markieren, ab der die Spieler spätestens schießen

müssen.

� Den Torhüter regelmäßig wechseln.
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D E U T S C H E R  F U S S B A L L- B U N D

T H E M A : M I T  K Ä S T E N  S P I E L E N  U N D  Ü B E N

H A U P T T E I L  2 :

G E R ÄT E - K O N T R O L L- S P I E L E

O R G A N I S AT I O N

� Den Grundaufbau beibehalten

� Auf jeder Seite neben dem Tor ein weiteres Start-

hütchen markieren

A B L A U F

� Die Spieler starten gleichzeitig.

� Der Spieler am Kleinkasten passt gegen den Klein-

kasten, nimmt den Abpraller zum Tor an und mit,

schießt und wird Verteidiger.

� Der Spieler am Turnkasten passt gegen den Turn-

kasten, dribbelt um den Turnkasten und geht 

1 gegen 1 aufs Tor.

� Spieler 3 startet und versucht gegen die anderen

beiden Spieler einen Treffer beim Turn- oder Klein-

kasten zu erzielen.

� Der verbleibende Spieler startet zum 2 gegen 2.

VA R I AT I O N E N

� Die Starthütchen von 1 bis 4 nummerieren und

die Spieler an den Starthüchen aufrufen, die

 jeweils eindribbeln.

� Ein weiteren Ball zum 2 gegen 2 einspielen, wenn

der erste verspielt ist

T I P P S  U N D  K O R R E K T U R E N

� Nach jedem kompletten Durchgang stellen sich

die Spieler im Uhrzeigersinn am nächsten Start-

hütchen an.

� Den Torhüter regelmäßig wechseln.

1

2

4

3
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D E U T S C H E R  F U S S B A L L- B U N D

T H E M A : M I T  K Ä S T E N  S P I E L E N  U N D  Ü B E N

S C H L U S S T E I L :

M I T T E L-T O R E

O R G A N I S AT I O N

� Jede Hallenhälfte ist ein Spielfeld

� In der einen Hälfte einen Turnkasten, in der

 anderen zwei Kleinkästenzentral aufstellen

� 4 Teams einteilen

A B L A U F

� 3 gegen 3.

� Jedes Team verteidigt eine Seite des Kastens und

greift auf die andere an.

� 5 Minuten Spielzeit pro Durchgang.

� Es wird in Turnierform gespielt.

VA R I AT I O N E N

� Jedes Team kann bei beiden Seiten des Turn -

kastens und der Kleinkästen Treffer erzielen.

� Vor jedem Treffer spielt jedes Team mindestens 

3 Pässe.

T I P P S  U N D  K O R R E K T U R E N

� Das Spiel erfordert viele Verlagerungen.

� Schnelles und vermehrtes Passspiel ist notwendig,

um viele Freiräume zu erspielen.
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